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Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Theatermasken

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Römische Spätantike

Inventarnummer: 18200658

Beschreibung
Vorderseite: Eine komische und eine tragische Theatermaske nach r., im r. F. eingetieft das
Monogramm PE.
Rückseite: Attis, in phrygischer Tracht, steht in der Vorderansicht zwischen zwei Pinien. In
der r. Hand hält er ein Wurfholz zur Hasenjad (pedum/lagobolon) und in seiner l. Hand
einen Rundschild.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 26.08 g; Durchmesser: 38 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 355-423 n. Chr.
wer
wo Rom

Besessen wann
wer Pierre-Charles Robert (1812-1887)
wo

Verkauft wann
wer Firma Dr. Jacob Hirsch (München)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/145463


wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gott
• Kontorniat
• Nichtmünzliches
• Pflanze
• Privatpersonen als Münzstand
• Spätantike
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